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VIII (Vaterſchaftserklärung.) Von großer Wichtigkeit
für das Familienleben iſt die Legitimierung uneheli geborener Kinder
durch nachfolgende Eheſchließung der Eltern und der Vaterfſcha
erklärung des leiblichen Vaters des außerehelich erzeugten Kindes.
Dieſe Legitimierung 0 oft große Schwierigkeiten, nämlich dort,
ſte fremden weitentlegenen Trten oder !IM Ausland vollzogen werden
ſollte, und mu deshalb oft unterlaſſen werden oder unausgeführt
bleiben leſeé Inkommodität iſt gänzlich beſeitigt durch den
Miniſterial⸗Erlaß dto 17 J.  Un!t 1907 7.215, wonach CS nicht einmal
mehr iſt vor der politiſchen Behörde erſcheinen eS kann viel
mehr die Vaterſchaftserklärung erfolgen enn die betreffende Partei
dieſelbe vor ihrem TtsMatrikenführer gehöriger Orm abgibt.

Dieſeſe Parteienerklärungen haben nachſtehenden Bedingungen 5
ent prechen: aut hohen Statthalterei⸗TLA Graz Uli
1907 872 1907 A

Ein Beiſpiel:
An

Löbl Bezirkshauptmannſchaft
Zelenik Franz und deſſen Ehefrau Maria geb Ibelié itten

—um Legitimierung ihres!M Heiligen⸗Kreuz außerehelich geborenen Kindes
Ludwig Ibelié QAut Taufſchein Qanl 0 Auguſt 1901 außereheli 96
horener Sohn der Maria Ibelie eiligen Kreuz Vaganeé
P Petrovo eloLiéko, Bez Korenica M Kroatien.

eigenhändig unterſchriebener ranz Zelenik, ahnfchloſſer
Schufchteritſchgaſſe 14 zu Brunndorf, farre St Magdalena MN
Marburg, e(kenne mich freiwillig vor den gefertigten Zeugen als
eiblicher Vater des Kindes Ludwig Ibelié und verlange M das

Taufbuch 3zu eiligen reuz M Vaganee Kroatien IV Da 185 als
Vater des Ludwig Ioelié eingetragen zu werden

eigenhändig gefertigte Ibelié Maria verh Zelenit bezeuge
die wahre Vaterſchaft des Zelenik Franz Jum Kinde Ludwig Ibelié
und bin mi deſſen Vaterſchaftserklärung vollkommen einverſtanden

Zelenik Franz und Ibelié Maria wurden Qu beiliegenden
Tauf chein 3u St Magdalena AOm Februar 1903 nach röm.⸗kath
Ritus etraut Zelenek ranz Vater

Iobelié Maria III E Mutter
Wir bezeugen daß uns die Partei wohlbekannt iſt daß ſich
Zelenik wirklich als Qter des Kindes belié Ludwig bekennt

und daß EU die Einſchreibung dieſes Bekenntniſſes und eines Namens
Ius Taufbuch verlan Euge

N Zeuge
E muß Zur Eintragung die Geburtsmatrik voll-—

kommen geeignete Vaterſchaftserklärung vorliegen. Die bezügliche Er
klärung muß daher nicht bloß das Bekenntnis der Vaterſchaft ſondern
auch das ausdrückliche Begehren des als Vater ſich bekennenden
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anne enthalten, daß ſeine Name In die Geburtsmatrik einge⸗
ragen werde

Der als Qtenr ſich bekennende Mann muß als ſolcher von
der Kindesmutter bezeichnet ſein. Es muß daher die Vaterſchafts
erklärung un Gegenwart und mit Zuſtimmung der Kindesmutter
abgegeben worden ſein, eS waäre denn, daß QAus anderweitigen ehelfen
nit voller Sicherheit 3u entnehmen wäre, daß die Kindesmutter den
als Vater ſich bekennenden Mann als en bezeichnet hat Die
Kindesmutter muß, inſofern ſie bei der Vaterſchaftserklärung anweſend
war, den Umſtand, daß ſie mit dieſer Erklärung einverſtanden iſt,
ausdrücklich erklärt und die durch ihre Unterſchrift beſtätigt haben.

Die Erklärungen der Parteien müſſen vor zwei dentitäts
zeugen erfolgt ſein, welche ausdrücklich beſtätigen, daß ſie die arteien
perſönlich kennen, ſowie daß der al Vater ſich bekennende Ieann ſich
tatſächlich als Vater bekennt und die Einſchreibung ſeines Bekennt⸗—
liſſes und Namens uin die Geburtsmatrik verlangt hat

Das mit den Parteien aufgenommene Protokoll muß von
dem Matrikenführer mitgefertiget ſein.

Die Wohnorte der Parteien und Zeugen müſſen un dem
Protokolle genau angegeben ſein

Es muß der Geburtsſchein des außerehelichen Kindes und
der Trauungsſchein der Eltern (beide von den Parteien beizubringen)
vorliegen.

Es darf ber die Echtheit des über die Parteierklärungen
aufgenommenen Schriftſtückes kein Zweifel obwalten Deshalb kann
der Matrikenführer ſe Im amtlichen Wege da bezügliche Schrift⸗
ſtück ſamt den von den Parteien beigebrachten Dokumenten ſeiner
zuſtändigen politiſchen Bezirksbehörde zur weiteren Veranlaſſung
vorle en

Die diesbezüglichen Protokolle ſind ſtempelfrei. Schließlich möge
angegeben werden, welches Bezirksgericht bisher für das 3u legiti⸗
mierende ind als Vormundſchaftsbehörde fungiert hat

Marburg in Steiermark. Simon Gaber C, Dechant.
(B Schädigung des der:

Vir 0  2 iure 8u0 utendo. Audifazius le eine Wieſe
nach ſtarken Regengüſſen jedesmal mit Sand und Steingeröll bedeckt
Um dieſen Schaden abzuwenden, gibt 5 kein nderes Mittel als
auf ſeinem eigenen Grunde einen ſchützenden Damm aufzuführen

age: Darf dieſes tun und ündigt nicht
die Gerechtigkeit oder doch wenigſtens die Liebe, enn

e5S In der gewiſſen Vorausſicht tut, daß der dadurch ab
gewandte Schaden notwendig ſeinen Nachbar Kampanus
träffte

Löſung. In Beantwortung der vorwürfigen rage müſſen
vir vor allem bemerken, daß Fälle dieſer Art vor den weltlichen
Richter gebracht zu werden flegen Würde Kampanus das


